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Entscheidende Behörde 

UVS Oberösterreich 

Entscheidungsdatum 

26.09.2011 

Geschäftszahl 

VwSen-420664/13/Zo/Th 

Rechtssatz 

Für die Rechtmäßigkeit einer Abschleppung verlangt der VwGH die begründete Besorgnis, dass es zu einer 
Verkehrsbeeinträchtigung kommen werde. Eine bereits eingetretene konkrete Verkehrsbeeinträchtigung ist 
hingegen nicht erforderlich. Im Fall einer verparkten Ladezone liegt eine begründete Besorgnis einer 
Verkehrsbeeinträchtigung idR jedenfalls dann vor, wenn andere Verkehrsteilnehmer oder in der Nähe 
befindliche Geschäftsinhaber sich bei der Polizei wegen der verparkten Ladezone beschweren und darauf 
hinweisen, dass sie selbst oder ihre Kunden diese tatsächlich hätten benützen müssen. 


